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Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und  präsentieren Ihr Unternehmen auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 349.800,-

Einfamilienhaus mit Keller, 
Garage und traumhaften Blick
über die Felder in 22929 Köthel

Wohnfläche: ca.     139 m²
Nutzfläche: ca.     116 m²
Grundstück: ca.     797 m²
Baujahr: 1980
Energie: Bedarfsausweis: 

142,4 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung,   
Energieeffizienzklasse: E

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

First Responder Steinburg  

Mollhagen – Am 13.10.2023 ging die First Responder Einheit Steinburg offiziell an den Start. 19 Feuerwehrleute aus den Wehren 
Mollhagen, Sprenge und Eichede gehören zu dieser Einheit. Ihre Aufgabe ist es, im Ernstfall die therapiefreie Zeit bis zum Ein-
treffen des Notarztes oder Rettungsdienstes zu überbrücken. Die First Responder ersetzen keine medizinischen Fachkräfte des 
Rettungsdienstes, können aber Hilfe leisten, die über die Fähigkeiten von Laien hinausgehen und gewinnen wichtige Minuten für 
den Patienten bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes. Gerade bei einer Reanimation kann dieser Zeitvorteil entscheidend sein. 
Die First Responder werden bei Notfalleinsätzen bei Bedarf rund um die Uhr zusätzlich zum Rettungsdienst automatisch durch 
die Integrierte Leitstelle mit alarmiert, rüsten sich im Feuerwehrgerätehaus in Mollhagen aus und fahren dann die Einsatzstelle 
an. Unter den 19 Feuerwehrleuten der First Responder Einheit Steinburg sind 7 Frauen, die mit ihren männlichen Kameraden 
zuvor eine 80-stündige Ausbildung und zum Abschluss eine theoretische und praktische Prüfung absolviert haben. Seit Oktober 
2023 rückten die First Responder Steinburg bereits zu 27 Einsätzen aus. Für die First Responder aus Steinburg ist es wichtig 
Menschen zu helfen und mit dem Gewissen auch auf dem Land leben zu können, dass immer rechtzeitig Hilfe kommt. Der Amts-
wehrführer im Amt Bad Oldesloe-Land Stefan Birr verdeutlichte die Wichtigkeit dieser Einheit und fand viele lobende Worte für 
den Einsatz der Feuerwehrleute, die neben ihrer Tätigkeit in der Feuerwehr auch noch die First Responder Einheit unterstützen 
und so neben den typischen Feuerwehraufgaben sich auch mit den medizinischen Aufgaben zusätzlich beschäftigen.      ▪ (JPG)
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Hunderte Menschen genießen 
Osterfeuer 

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Oetjendorf – Petrus sorgte am 28.03.2024 zwar 
nicht für ideale Bedingungen aber das hielt 
zahlreiche Besucher nicht davon ab, das Os-
terfeuer an der Lütjenseer Straße zu besuchen. 
Die anwesenden Feuerwehrleute überzeugten 
schon zu Beginn mit Muskelkraft und mussten 
einige Autos von der aufgeweichten Parkfläche 
schieben. Beim Ostereiersuchen freute sich 
der Nachwuchs über viel Schokolade, welche 
der Osterhase zuvor auf der Wiese versteckt 
hatte. Beim Entzünden des Osterfeuers sorgte 
der Regen auch für leichte Startschwierigkeit-
en, aber am Ende schlugen die Flammen in 
den Abendhimmel und die Besucher genos-
sen die Atmosphäre bei einem Getränk und 
schönen Gesprächen. Die Freiwillige Feuer-
wehr sorgte nicht nur mit Getränken für eine 
Stärkung auch frisches vom Grill und Pommes 
wurden serviert. In der beheizten Scheune gab 
es vom Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Todendorf und DJ Sterni gute musikalische 
Unterhaltung.                                       ▪ (JPG)

Großensee – Am 30.03.2024 fand auf dem Parkplatz am Freibad das beliebte 
Osterfeuer statt. Und im Vorfeld hatte die Freiwillige Feuerwehr Großensee 
fleißig geplant und aufgebaut, damit es eine perfekte Veranstaltung wird. 
Und wer fleißig ist, der wird bekanntlich auch dafür belohnt. Bereits als das 
Feuer um 19:00 Uhr entzündet wurde, rückten die Besucher in Scharen an. 
Während sich der Nachwuchs ausgelassen auf einem hohen Sandhaufen aus-
tobte und aus der Pole-Position das Osterfeuer verfolgte, tauschten sich die 
Besucher bei Getränken und tollen Gesprächen mit Freunden und Nachbarn 
aus. Kulinarisch wurde einiges geboten und so bildete sich schnell eine lange 
Warteschlange um Bratwurst, die legendäre Currywurst oder erstmals in die-
sem Jahr eine vegetarische Pilzpfanne zu ergattern. Die Jugendfeuerwehr ver-
sorgte die Besucher darüber hinaus, mit leckeren Waffeln. Bestens gestärkt und 
mit jeder Menge guter Laune erlebten die Besucher eine tolle Veranstaltung. 
                                            ▪ (JPG)

Osterfeuer in 
Oetjendorf
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Kaderplanung in vollem Gange: Fünf A-Jugend-
Spieler rücken in die 1. Herren auf 

Trittau –Der TSV Trittau profitiert erneut von seiner Nachwuchsarbeit. Bereits fünf A-Jugend-Spieler haben ihre Zusage für die 
kommende Saison gegeben. Bei der Kaderplanung für die kommende Spielzeit kann der TSV Trittau erneut von seiner Nachwuch-
sarbeit profitieren. In Jonathan Domnick, Florian Allner, Paul Ehlers, Kevin Linne und Hannes Henkel haben bereits fünf Spieler 
aus der A-Jugend ihre Zusage für die Saison 2024/25 gegeben. Sie zählen künftig zum Kader der 1. Herren, die in der Verbandsli-
ga Süd spielt. Alle fünf Spieler sind bereits bei der 1. Herren zum Einsatz gekommen und sollen weiter an das Team herangeführt 
werden. Der Weg ist für die Talente vorgezeichnet: Der Kern der aktuellen Mannschaft besteht aus Spielern, die ebenfalls aus 
dem eigenen Nachwuchs stammen und in den vergangenen Jahren zu echten Leistungsträgern gereift sind. Jonathan Domnick 
zählt bereits seit vergangenem Sommer zum erweiterten Kader. Wegen der sportlichen und persönlichen Perspektive in Trittau 
lehnte der talentierte Torwarte sogar höherklassige Anfragen ab. Die Mittelfeldspieler Paul Ehlers, Florian Allner und Hannes 
Henkel haben ihr hohes Potenzial bereits in den vergangenen Spielen angedeutet, ebenso wie Außenstürmer Kevin Linne, der 
im Winter aus der U19 des SV Eichede zurückgekehrt war. „Die Jungs haben alle sehr interessante Fähigkeiten und können zu 
absolut wichtigen Faktoren in der Verbandsliga werden. Dafür werden ihnen aber auch die nötige Zeit geben“, sagt Trainer Niels 
Gehrken. „Das Bekenntnis der Jungs zum TSV Trittau freut mich ungemein! Ich bin sicher, dass wir zeitnah noch weitere Zusagen 
aus dem Nachwuchsbereich verkünden können.“ In der Verbandsliga Süd stehen dem TSV Trittau noch vier Spiele bevor. In der 
zweiten Saison nach dem Aufstieg belegt das Team den dritten Tabellenplatz.                                                                    ▪ (TSV)

Harley-Davidson Biker spenden für die Arbeit des Dorfgemein-
schaftsausschusses der Gemeinde Breitenfelde 
Breitenfelde – Das Breitenfelde Chapter der Harley Owners 
Group mit seinen 180 Membern sammelt zusammen mit dem 
Harley-Davidson Händler Björn Andersson und seinen Kunden 
mit dem Sparschwein "Hoggie" jedes Jahr für einen guten 
Zweck. In 2023 wurde für die Arbeit des Jugendausschuss-
es der Gemeinde Breitenfelde gesammelt. Am 12.04.2024 
konnte beim Händler der Scheck über Euro 1.600 überre-
icht werden. "Wir freuen uns, dass das Breitenfelde Chap-
ter den Namen unserer Gemeinde in alle Welt trägt und sich 
gleichzeitig hier engagiert. So ist es uns möglich auch Projekte 
wie eine Telefonzelle für den Büchertausch umzusetzen, für 
die normalerweise keine Mittel zur Verfügung stehen." sagte 
die Bürgermeisterin Anne Fröhlich. "Wir sammeln jedes Jahr 
und versuchen damit regionale Institutionen zu unterstützen, 
die darauf angewiesen sind. Wir freuen uns um so mehr, dass 
wir damit dazu beitragen können, die Gemeinde, in der wir be-
heimatet sind, auch für junge Familien attraktiv zu gestalten." 

erklärt "Chapter-Director" Dirk Mußtopf. Im Jahr 2024 sammelt 
das Breitenfelde Chapter für den für den neuen Kindergarten 
Wiesenblick in Breitenfelde.                                 ▪ (Foto: Stefan N.)
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Hermann Jülich Lauf & Sommerfest am 01. Juni 2024 
– SAVE THE DATE
„Unsere Inklusions-Veranstaltung erfreut sich nun bereits im 18. 
Jahr großer Beliebtheit bei alten, jungen, großen, kleinen, schnel-
len, langsamen, behinderten und nicht behinderten Hobbyläufern, 
Gesundheitsläufern, Extremsportlern, Laufgruppen, Familien und 
Firmen-Teams. Rund 400 Teilnehmende aus dem Kreis Stormarn, 
Hamburg und dem Lauenburgischen werden wieder am Start er-
wartet. Ab 9.00 Uhr beginnt die Startnummern-Ausgabe. Wiesen-
parkplätze stehen am Ende der Straße Donnerblock ausreichend 
zur Verfügung. Umkleidemöglichkeiten und Duschen, Laufshirts, 
köstliches Obst und Getränke für die Läufer, Urkunden, jubelnde 
Zuschauer, fetzige Musik und tolle Stimmung im Start-Ziel-Bere-
ich runden das Lauferlebnis ab. Mit der Siegerehrung geht es 
vom Laufspektakel wie immer über in das quirlige Sommerfest mit 
umfangreichem Rahmenprogramm und Live-Musik zwischen den 
Gewächshäusern, der Holzwerkstatt, den großen Zelten und den 
gemütlichen Gartenflächen. Nutzen Sie das Angebot an feinen, handgefertigten Produkten aus den HJW-Werkstätten und lieb-
evoll von Hand gestalteten Objekten des Eltern-Angehörigen-Standes für den Alltag, zum Verschenken, für drinnen und draußen 
sowie des beliebten Bücherantiquariats und der Küche mit leckeren Speisen vom Bio-Grill, Sommersuppe und Salat, Kuchen, 
Quiche und Crêpes. Für Kinder gibt es schöne Spielaktionen auf dem Gelände und die Gärtnerei stellt ihr frisches Gemüse und 
Pflanzen aus eigenem Demeter-Anbau zum Kauf bereit.“                                                                                                ▪ (BB/HJW)

Grande – Da haben die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Grande wieder alles gegeben. Bei bestem 
Wetter punkteten sie mit schmackhaften Grillspezialitäten, knusprigen Fritten und kühlen Getränken bei ihren Gästen. Diese 
waren am Abend des 30. April zahlreich erschienen, um es sich bei dem weit über regionale Grenzen hinweg beliebten Event so 
richtig gutgehen zu lassen. Auch die Jugendfeuerwehr Witzhave, welche schon seit Jahrzehnten viele Kids aus Grande in ihren 
Reihen zählen darf, durfte natürlich nicht fehlen. Die jungen Nachwuchskräfte boten wieder ihre heiß begehrten Waffeln an, die 
mit über 300 verkauften Stück einen reißenden Absatz fanden. Bis in die Nacht erfreuten sich die Besucherinnen und Besucher 
an der Gastfreundschaft der FF- Grande und begrüßten den Wonnemonat Mai bei bester Laune. „Unsere tollen Gäste haben 
wieder für ein wunderschönes Maifeuer gesorgt. Auch uns bereitet es immer wieder eine große Freude, dieses schöne Event 
auszurichten. Dazu bedarf es viel Fleiß und Arbeit, wo jeder von uns gerne mit anpackt. Um weiterhin so aktiv und stark sein zu 
können, freuen wir uns über jedes neue Gesicht in unserer Wehr. Nähere Informationen präsentieren wir auf unserer Website, 
unter www.ff-grande.de/mitmachen/“, so Gemeindewehrführer Gerd Kroll.                                                                                ▪ (BB)

Freude, Geselligkeit und beste Stimmung – 
das Maifeuer in Grande
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Trittau – Das Team vom Freibad Trittau war mehrere Tagen mit einer großen Putzaktion beschäftigt. Damit am 11.05.2024 
der ungetrübte Badespaß beginnen konnte, mussten die Becken zuvor mit Schrubber und Hochdruckreiniger gereinigt 
werden und die aufwendige Filtertechnik in Betrieb genommen werden. Um das 50x16 Meter große Kombibecken zu reini-
gen, musste ordentlich Muskelkraft angewendet werden. Doch auch wie in den vergangenen Jahren konnten sich die 
Badegäste dann am 11.05.2024 über ein strahlend blaues Wasser und Wassertemperaturen um die 24 Grad freuen. 
                                                                                                                                                                       ▪ (JPG)

Anzeige

Jetzt n
eu m

it 

Onlin
e-Form

ularen!

FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI IN
SACHEN SIEL- UND KANALBAU? Unsere Stärken

Trinkwasseranschluss

Rohrgrabenherstellung für Kabel, Ver- und

Entsorgungsleitungen

Schmutzwasser- und Regenentwässerung

(u.a. Rigolen und Zisternen)

Erschließungsarbeiten für Neubaugebiete

Kleinkläranlagen

Grundwasserabsenkung

Regenwasserrückhaltesysteme mit

Drosselung

Unsere Garantien
stets sehr gute Erreichbarkeit

wir halten unsere Termine immer ein -

versprochen!

sollte mal etwas anders verlaufen als geplant,

haben wir die gängigen Böden immer vorrätig,

sodass Ihr Auftrag unverzüglich fortgesetzt

werden kann

Große Putzaktion im Freibad Trittau 
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Na das hat sich doch gelohnt – 850 € gingen an das Tierheim Mölln
Moni macht Flo „Fit for Future“ - Check
trittau/ Mölln –Im vergangenen Sommer war Schluss 
mit Lustig. Nach einer Wirbelsäulen-OP habe ich den 
Speckrollen eine Kampfansage gemacht und mir 
zur Umsetzung professionelle Hilfe bei Moni Correia 
(Body & Soul Trittau) gesucht (wir berichteten mehr-
fach). Nachdem Moni mich vermessen und den Ist-
Stand dokumentiert hatte, begann die Konfliktbewäl-
tigung zwischen unkontrollierter Nahrungsaufnahme 
und gesundem Maß an Ernährung. Damit einherge-
hend wurde auch gleich der Bewegungsmangel auf 
den Prüfstand gestellt, damit das Ganze auch später 
zum gewünschten Erfolg führen konnte.
Und siehe da – ich bin beeindruckt von mir selber
Seit dem Beginn meiner ganz persönlichen Metamor-
phose sind nun etwas mehr als 10 Monate vergan-
gen. Zehn Monate, in denen ich fleißig an mir gearbe-
itet habe. Zehn Monate, die mir einen Gewichtsverlust 
von 34 Kilogramm und einen, um ganze 24 Zentim-
eter, verminderten Bauchumfang eingebracht haben. 
Ich sage: „Läuft bei mir“. Meinen eigenen Ansporn 
durch die Öffentlichkeit ohnehin schon bestens unter-
stützt, stieg mein Kumpel Lars-Oliver Mau mit auf den 
bereits fahrenden Zug auf. „Ich habe da eine Idee“, 
hieß es. „Für jedes Kilo, welches wir gemeinsam ab-
specken, spende ich mit meinem Unternehmen 10 € 
an das Tierheim in Mölln“, so Lars. Dadurch beflügelt, 
haben wir beide insgesamt über 50 Kilogramm ab-
geworfen und sind darauf mächtig stolz. Als Coach 
und Wächterin über diese Fitness-Challenge stand 
die liebe Moni jederzeit bereit, damit wir unseren 
Weg mit Bedacht zu gehen. Beeindruckt von diesem 
Ergebnis griffen auch Moni und ich am Ende beherzt 
in unsere Spardosen und schraubten die Summe für 
die Tierschützer auf 850 € in die Höhe. Bei unserem 
Besuch im Tierheim wurden wir herzlich von Gas-
ton Prüsmann (1. Vorsitzender) und Stefanie Woost 
(Tierschutzberaterin) empfangen. Als viertgrößter 
Verein in Schleswig-Holstein zählt dieser knapp 700 
Mitglieder. Während sich das dortige Leben zur Zeit 
der Pandemie spürbar ungemütlicher gestaltete, zo-
gen dennoch alle an einem Strang. Gelebtes Engage-
ment und besondere Tierliebe haben die Einrichtung 
aus einem tiefen Tal befreit und vor der drohenden 
Insolvenz gerettet. Vielen Dank an alle, die mich auf 
diesem Weg unterstützt haben. Der enorme Zuspruch 
in der Öffentlichkeit war mir eine große Hilfe. Das habt 
Ihr gut gemacht.
Danke an Lars-Oliver Mau www.onemore-energy.de
Danke an Moni und ihr Body & Soul in Trittau
Nähere Infos zu der tollen Arbeit beim Tierschutz in 
Mölln findet ihr auf der Website www.tierschutz-mo-
elln.de.
Liebe Grüße
Flo (BB)                                                                                                         
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Sechsmal Gold, dreimal Silber und eine 
Bronzemedaille  

A H R E N S B U R G
T +49 (0) 4102 70 99 640 | Ahrensburg@engelvoelkers.com

Rathausplatz 35 | 22926 Ahrensburg engelvoelkers.com/ahrensburg
 Hamburg Südost Immobilien GmbH | Immobilienmakler

Wir kennen den Marktwert 
Ihrer Immobilie

Unser regionales Expertenteam steht Ihnen gern für eine 
kostenfreie und unverbindlichen Wertermittlung zur Seite.

Die Rhönradturnerinnen und -turner des TSV Trit-
tau haben bei den in Neustadt ausgetragenen 
Landesmeisterschaften kräftig abgeräumt. Den 
Auftakt machte am ersten Tag der ganz junge Nach-
wuchs. In der Altersklasse der Acht- und Neun-
jährigen kamen mit Nele Richter, Luise Oertel, 
Lina Kraft, Nilson Hammer und Lea Otten immer-
hin fünf von 23 Teilnehmer aus Trittau. Sie macht-
en am Ende die Plätze eins bis fünf unter sich aus. 
In der Altersstufe der Zehn- und Elfjährigen gingen 
20 Turnerinnen am Start. Für Trittau waren Melis-
sa Klein und Sasha Tarnavska dabei und landeten 
vor allen anderen auf Platz eins und zwei. Beide 
Turnerinnen haben sich damit für den im Novem-
ber stattfindenden Deutschland-Cup qualifiziert 
und werden dort Schleswig-Holstein vertreten. 
Tags darauf ging es für zwei junge TSV-Athletin-
nen erneut nach Neustadt, um bei den Wettkämp-
fen in der Bundesklasse zu starten. In dieser Wett-
kampfklasse wird ein Dreikampf, bestehend aus 
den Disziplinen Sprung, Spirale und Kür, geturnt. 
In der hohen Bundesklasse stellt Trittau zurzeit 
die meisten Teilnehmer. Amelie Berndt überzeu-
gte in allen Disziplinen und sicherte sich in der 
Altersklasse 15/16 erneut Platz 1. Blanka Nick-
au (AK 17/18) turnte einen super Wettkampf und 
holte sich in ihrer Altersklasse ebenfalls den ersten 
Rang. Im Bereich der Erwachsenen (19+) wird die 
Gerade Kür zu Musik geturnt. Diese Disziplin stellt 
nicht nur hohe Ansprüche an die auszuführenden 
Elemente, es muss auch punktgenau zur Musik 
geturnt werden. Das Kampfgericht setzt sich bei 
der Musik Kür aus einem Oberkampfrichter, zwei 
Schwierigkeitskampfrichtern, vier Kampfrichtern 
für Ausführung und Aufbau sowie vier Kampf-
richtern für Musikinterpretation zusammen. Sie 
errechnen gemeinsam die Endnote. Als einziger 
Verein erfüllte der TSV Trittau dieses Jahr die ho-
hen Ansprüche mit Bravour. Somit ging der 1.Platz 
an Antonia Mertinkat, den Pokal für den 2. Rang 
erhielt Merle Kehl. Beide turnten das erste Mal 
auf einem Wettkampf zu Musik und meisterten 
diese Aufgabe hervorragend. Nicolai Ruschmeyer 
ist Schleswig-Holsteins bester männlicher Rhön-
radturner, das bestätigte er in Neustadt erneut mit 
dem ersten Platz. Er glänzte in der Spirale Kür und 
auch die schwere Musik Kür lief hervorragend. 
Alle fünf Turner qualifizierten sich mit ihren sehr 
guten Punkt-Ergebnissen für die Norddeutschen 
Meisterschaften!  
                                             ▪ (HB / Manuel Möller)
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39. Stormarn Rallye begeistert Motorsportfans 

Zur 39. ADAC Stormarn Rallye waren bei schönstem Sonn-
enschein auf dem Gut Basthorst am 13.04.2024 bereits viele 
tolle Fahrzeuge zu bestaunen. Die Motorsportfans konnten 
die Fahrzeuge genau unter die Lupe nehmen und hatten aber 
auch die Möglichkeit mit den Teams ins Gespräch zu kommen. 
Auf den Strecken wurde wie im jeden Jahr wieder spannender 
Rallyesport geliefert. Möglich ist dies natürlich nur durch eine 
am Ende dennoch souveräne Planung die der MSC Trittau 
mal wieder im Vorfeld trotz starker Widrigkeiten machte. Die 
Planung verlief dieses Jahr zunächst alles andere als reibung-
slos, denn insbesondere im Kreis Bad Oldesloe sind Straßen-
sperrungen und eine angespannte Verkehrslage aktuell an der 
Tagesordnung. Ob nun marode Brücken, kaputten Asphalt oder 
sonstigen Sanierungsbedarf der Auslöser sind, eine Rallye in 
unserer Region zu planen war auf jeden Fall herausfordernd. 
Daher bedankten sich die Veranstalter vom MSC Trittau aus-
drücklich bei den zuständigen Stellen für ihre Hilfsbereitschaft 

Platz 2 bei der Stormarn Rallye zum Geburtstag  
Der Sprenger Andreas Dahms 
und sein Beifahrer Paul Schubert 
traten mit ihrem grünen Porsche 
911 Carrera 3.2 als Lokalmata-
dore zur Stormarn Rallye an. Im 
Jahr 2022 sprang für die Beiden 
der dritte Platz heraus. Bei der 
starken Konkurrenz hatte das 
Duo im Vorfeld zwar mit einem 
Platz auf dem Treppchen gerech-
net, sah sich aber eher auf Platz 
3. Am Ende durfte sich Andreas 
Dahms und sein Beifahrer Paul 
Schubert über Platz 2 freuen. 
Zum 27ten Geburtstag von Bei-
fahrer Paul Schubert war es das 
perfekte Geburtstagsgeschenk.
                                                                                   ▪ (JPG)

und das Wohlwollen, das entgegengebracht wurde. Außer-
dem ging ein großes Dankeschön speziell an diejenigen, die 
etliche Stunden investiert haben, um eine geeignete Streck-
enführung zu finden. Am Ende konnte zwar nicht alles umge-
setzt werden, was sich die Organisatoren vorgestellt haben, 
aber es wurde eine Lösung gefunden, die eine ansprechende 
Streckenführung und Gesamtkilometeranzahl mit sich brachte. 
Eine Wertungsprüfung wurde jetzt dreifach gefahren und 
eine komplett neue Prüfung in Stormarn-Nord hat es auf den 
Streckenplan geschafft. Neben den Bestzeitjägern der Stor-
marn Rallye waren Teams aus den Kategorien Classic, Retro 
und Rallye-Festival auf den Strecken zu bewundern. Hunderte 
Zuschauer verfolgten an den Strecken gespannt die Rallye 
und den Kampf um die Bestzeit. Viele Helferinnen und Helfer 
sorgten an der Strecke für einen reibungslosen Ablauf und die 
notwendige Sicherheit. Am Abend konnten sich alle Beteiligten 
über eine erfolgreiche Veranstaltung freuen.                 ▪ (JPG)                                              
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Unsere Mamis die ihre Nacht zum Tag machen  
Es tut mir leid Mama, ich weine schon wieder... Ich möchte dich nicht ärgern Ich weiß, wie sehr du eine Auszeit brauchst. Es ist 
2:55 Uhr. Während die ganze Welt schläft, kämpfen wir zwei uns durch die Nacht. Zurzeit fällt es mir so schwer zu schlafen. Wenn 
es dunkel und ruhig wird, lässt mich mein Gehirn nicht in Ruhe. Ich muss so viel nachdenken und verarbeiten. Ich fühle mich 
überfordert Ich weiß, dass du dich auch so fühlst. Ich schreie nach dir und höre schon wie sich deine Schritte nähern.... ,Mama ist 
da' flüsterst du. Mama ist da und die Welt ist wieder in Ordnung. Da stehst du mit deinen zersausten Haaren und deinem langen 
Cardigan- einfach perfekt wie du bist. Du bist mein schönster Anblick. Du legst dich zu mir und ich spüre dein Atem und deine 
Nähe. Ich bin dir unendlich dankbar. Ich schaffe es nicht alleine. Aber auch ich werde mich weiterentwickeln. Bis dahin genieße ich 
jede Sekunde dieses Gefühl von Geborgenheit. Ich verspreche dir es wird leichter. Mama meine Augen werden schwerer, in dein-
er Anwesenheit, erfüllt mit Liebe, lasse ich mich in den Schlaf fallen - im Wissen, dass du immer da bist, wenn ich dich brauche!
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Praktikanten/ Azubis und 
KFZ-Mechatroniker gesucht!

Kleinert GmbH · KFZ-Meisterbetrieb
Dorfstrasse 53 · 22929 Schönberg

Tel. 04534-7009

Ehrenvase für Christof Leidner 
Bargteheide – Christof Leidner setzte sich in besonderem Maße für die Städtepartnerschaft mit Żmigród in Polen ein. In der Stadt-
vertretersitzung vom 21. März 2024 wurde sein Engagement nun mit einer Ehrenvase gewürdigt. Fast 24 Jahre hat sich Christof 
Leidner für die Städtepartnerschaften der Stadt Bargteheide im Europaverein starkgemacht und bereits in den frühesten Phasen 
der Sondierungsgespräche eine tiefe Verbundenheit mit der Partnerstadt Żmigród gezeigt. Als Dolmetscher fungierte er nicht nur 
als Sprachvermittler, sondern auch als Brückenbauer zwischen den Kulturen, angereichert mit seinem ausgeprägten politischen 
und historischen Hintergrundwissen. In seiner Arbeit für den Europaverein, insbesondere in der Polen AG, ergriff Christof Leidner 
die Initiative und führte mit großem Geschick die Vorbereitungen für gegenseitige Besuche und inhaltliche Konzepte durch. Seine 
sprachlichen Fähigkeiten und sein tiefgehendes Verständnis trugen maßgeblich dazu bei, dass die Städtepartnerschaft zwischen 
Bargteheide und Żmigród mit Leben erfüllt wurde und ein nachhaltiger Austausch zwischen den Vereinen und auf anderen Ebe-
nen in Bargteheide und Żmigród stattfinden konnte. Darüber hinaus führte die regelmäßige Berichterstattung in Bargteheides 
Medien und im Żmigróder Infoblatt „Żmigrodzkie“ zu einer gestärkten Bindung zwischen den Städten und einem vertieften Ver-
ständnis füreinander. Nach vielen Jahren unermüdlichen Engagements hat Christof Leidner nun beschlossen, sich umzuorientier-
en und neue Wege zu gehen. "Auch aus Żmigród haben uns Worte des Dankes für sein Engagement und seine Hingabe erreicht, 
die die Städtepartnerschaft zwischen den Gemeinden erst so erfolgreich gemacht haben", sagt Bürgermeisterin Gabriele Hettwer. 
"Seine Präsenz vor Ort, seine ruhige Souveränität und seine leidenschaftliche Hingabe haben uns alle nachhaltig beeindruckt. Wir 
wünschen Christof Leidner für die Zukunft alles erdenklich Gute und viel Erfolg auf seinen neuen Wegen."   ▪(Stadt Bargteheide)
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Die zauberhafte Emma benötigt dringend Unterstützung

Anzeige

PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“

Barsbüttel – Wer die kleine Emma kennenlernt, der wird sie so-
fort in sein Herz schließen. Das fröhliche Mädchen ist heute sie-
ben Jahre alt und leider mit einem Gendefekt zur Welt gekom-
men. Die als Pierpont Syndrom benannte Erbgutveränderung 
schränkt die süße Maus bedauerlicherweise dermaßen ein, 
sodass sie nicht ohne fremde Hilfe auskommen kann. Im Rah-
men ihrer Möglichkeiten hat sie jede Menge Spaß an Bewe-
gung und lautiert dabei freudig. Weil Emma Schwierigkeiten 
damit hat, durchgängig frei zu laufen, ist sie auf den Rollstuhl 
angewiesen, der von dem tapferen Mädel aber vollends akzep-
tiert wurde. Auch bei ihrer Ernährung bedarf es fremder Hilfe, 
denn diese wird teils oral und teils per Sonde (Button) verabre-
icht. Zusätzlich hat Emma Epilepsie, wodurch sie ständig unter 
Beobachtung sein muss.
Wen braucht Emma?
Emma sucht eine zuverlässige Schulbegleitung, im besten Fall 
mit medizinischem Hintergrundwissen (keine Voraussetzung), 
die auf dem Weg zur Schule, während des Unterrichts und auf 
dem Heimweg für sie da ist. Dabei sind die Fahrten, die im 
Zusammenhang mit dem Schulbesuch stehen, durch einen 
Fahrdienst geregelt, der selbstverständlich auch den Platz di-
rekt neben Emma freihält. Start und Ziel der täglichen Schul-
begleitung wäre immer bei Emmas Zuhause in Barsbüttel, 
während sich die Schule in Ahrensburg befindet. Die Arbeit der 
neuen Begleiterin oder dem neuen Begleiter wird über eine 
Einstellung beim Pflegedienst/Lebenshilfe honoriert und ent-

lohnt. „Wir wünschen uns eine zuverlässige und sympathische 
Schulbegleitung, bei der das Verhältnis auf Vertrauen und Ehr-
lichkeit basiert“, so Emmas Mama, die gemeinsam mit Emmas 
Papa sehnlichst auf eine Lösung hofft.
Für alle weiteren Fragen steht die Familie bereit und beant-
wortet diese gerne telefonisch, unter 0176/24839809.     ▪(BB)
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Ihr Engagement ist Ehrensache
Förderverein der Jugendfeuerwehr Großensee ermöglicht im 
vergangenen Jahr Förderungen von weit über 5.000 €

Großensee – Seit nunmehr einigen Jahren packen die Mitgliederinnen und Mitglieder des Fördervereins kräftig mit an, um durch 
finanzielle Unterstützungen jede Menge für ihre Nachwuchskräfte zu ermöglichen. 
Auf der kürzlich stattgefundenen Jahreshauptversammlung resümierte der 1. Vorsitzende Bernd Suck mit Freude, über die im 
Jahre 2023 geförderten Projekte. Seinen Ausführungen war eine Begeisterung, über die stattliche Anzahl von insgesamt 67 Vere-
insmitgliedern und 14 weiteren großzügigen Spendern, zu entnehmen. Alle zusammen ermöglichten des Kids jede Menge, sodass 
im vergangenen Jahr ein Faltpavillon, Lichtschläuche, ein Wimpelstab, zwei Zeltlager, der Hansa-Park Tag, der 24-Stunden-Di-
enst, ein Stromgenerator, der Heide-Park Besuch und die Weihnachtsfeier, komplett, oder zum Teil, finanziert wurden. Laut 

Satzung standen einige Posten zur Wahl an, die ab sofort 
unter folgender Besetzung geführt werden:

1. Vorsitz: Bernd Suck
2. Vorsitz: Felix Eggers
Kassenwartung: Karin Bock
1. Beisitzer: Diana Scheeser
3. Beisitzer: Boris Grünwald
1. Kassenprüfer: Stephanie Bornheim
2. Kassenprüfer. Silke Clausen

Auch im laufenden Jahr werden alle Beteiligten nicht müde, 
um für „ihre“ Jugendfeuerwehr da zu sein. So gibt es bereits 
fest gesteckte Ziele, für die finanzielle Mittel generiert werden. 
Neben dem Kreiszeltlager auf der Insel Usedom, einem Ge-
meinschaftswochenende in der Jugendfreizeitstätte Seedorf 
inklusive Team-Building-Tag und vielen weiteren Aktionen, 
soll der Jugendwehr ihr Wunsch nach einem Smartboard 
erfüllt werden.
Als langfristige Investition plant der Verein den Erhalt des der-
zeitigen Löschfahrzeugs, welches gemäß Planung im Jahre 
2025 durch ein neues ersetzt werden soll. Somit hätten die 
Retter von Morgen ihr eigenes Fahrzeug nebst Gerätschaf-
ten, um sich auf ihre späteren Aufgaben als Einsatzkräfte 
vorzubereiten.
Jugendwart Felix Kalienke bedankte sich für die großartige 
Unterstützung des Fördervereins, ohne die vieles nicht er-
möglicht werden könnte.                                                ▪ (BB)                                                                                                                  
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Aus unserer Serie „Wünsch Dir was“– Der 12-jährige Lasse 
in seinem Element 
Ahrensburg – Lasse ist ein aufgewecktes Kerlchen und liebt 
alles, was mit Tieren zu tun hat. Besonders die Haltung von Zi-
erfischen hat es ihm angetan. Den gemütlichen Flossenträgern 
schenkt er in seiner Freizeit sehr viel Aufmerksamkeit, wie man 
daheim an seinen vier Aquarien ablesen kann. Damit einherge-
hend entwickelte er seinen ganz persönlichen Traum - einmal 
mit Profis arbeiten. Was ihm in den vergangenen Jahren leider 
nicht möglich war, haben wir im Rahmen unserer Wünsche-Ak-
tion zu einem Erlebnis gemacht. 
Anlässlich des „Girls and Boys Day“ hat Lasse am gestrigen 
Morgen pünktlich um 09:00 Uhr in der Aquaristik des Futter-
hauses Ahrensburg eingecheckt. Von der lieben Caro herzlich 
in Empfang genommen, ging es auch schon gleich mit allen 
anstehenden Arbeiten los. Fische füttern, Wasseranalysen 
durchführen, Pflanzen sortieren, Becken reinigen, Kunden-
bestellungen arrangieren – alles Dinge, die Lasse gewissen-
haft erledigt hat. Begegnete man dem jungen Mann zwischen 
den zahlreichen Aquarien, so konnte jeder die Freude in den 
strahlenden Augen sehen. 
Auch Marktleiter Ricardo Buth zeigte sich begeistert über den 
Einsatz des Sechstklässlers. „Wir freuen uns, dass Lasse jede 
Menge Spaß bei uns hatte. Wenn sein erstes Schülerpraktikum 
ansteht, dann hat er hier einen Platz sicher“, so Buth.                                
                                                                                         ▪ (BB)  

Auch Du hast einen Wunsch? Erzähle uns davon.
Sende uns eine Mail mit Deinem Wunsch an redaktion@trit-
tau-online-magazin.de oder schreibe uns über Facebook & In-
stagram. Alle uns erreichten Wünsche, nehmen wir ernst und 
erfüllen sie gerne nach Prüfung der Umsetzbarkeit.      

Anzeige
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Existenzgründer Hasan Colak übernimmt 
EDEKA-Markt in Siek 
Am 5. April eröffnete Hasan Colak seinen ersten EDEKA-Markt: 
In der Hauptstraße 1 a bietet der Existenzgründer auf rund 1500 
Quadratmetern Verkaufsfläche ein umfangreiches Sortiment 
in 1A-Qualität und angenehmer Einkaufsatmosphäre. Neben 
einer großen Obst- & Gemüseabteilung überzeugt EDEKA 
Colak unter anderem mit hausgemachten Produkten von den 
Frischetheken sowie verschiedensten Artikeln regionaler Lief-
eranten. In seinem einladend sowie hellgestalteten Markt bietet 
Hasan Colak seinen Kund:innen aus Siek und Umgebung mit 
rund 17.000 Artikeln eine große Produktvielfalt. Montags bis 
samstags von 7 bis 20 Uhr öffnet EDEKA Colak seine Türen. 
An den Frischetheken erhalten Kund:innen fachkundige Be-
ratung sowie eine vielfältige Auswahl an Fleisch-, Wurst- und 
Käseprodukten sowie -spezialitäten, inklusive hausgemachter 
Eintöpfe, Salate und Bratwurst. Fest in der Region verankert bi-
etet EDEKA Colak verschiedene Produkte von insgesamt rund 
20 regionalen Lieferanten, darunter zum Beispiel Honig der Im-
kerei Lodders, Jöla Käse und Molkereiprodukte der Bauernge-
meinschaft Hamfelder Hof. Als ausgebildeter Weinfachberater 
steht Hasan Colak den Kund:innen außerdem bei der Auswahl 
des passenden Weines beratend zur Seite. Im Vorkassen-
bereich lädt die Bäckerei Braaker Mühle mit insgesamt rund 
30 Sitzplätzen im Innen- und Außenbereich zum Verweilen ein. 
Im Rahmen vergangener Umbauarbeiten und Erweiterungen 
wurde der Markt bereits mit moderner Technik ausgerüstet: Mit 
der Installation von LED-Beleuchtung, verglasten Kühlmöbeln 
sowie der Nutzung einer CO2-Kälteanlage wurde auf ener-
giesparende Technik gesetzt. Vor dem Markt stehen rund 140 
Parkplätze sowie Einkaufswagen mit Babyschale zur Verfü-

gung, spezielle seniorenfreundliche Einkaufswagen sind in 
Planung. Auch soziales Engagement vor Ort hat für Existen-
zgründer Hasan Colak einen hohen Stellenwert: Neben der 
Unterstützung der Ahrensburger Tafel, der örtlichen Feuerwehr 
und dem Sieker Sportverein haben auch Kund:innen bei EDE-
KA Colak die Möglichkeit, sich unkompliziert zu engagieren. Im 
Rahmen der Pfandspende können diese der Beratungsstelle 
Pro Familia Ahrensburg eine Spende in Höhe ihres Pfandbons 
zukommen lassen. „Ich freue mich sehr auf die kommende 
Zeit als selbstständiger Kaufmann. Durch meine langjährige 
Tätigkeit in diesem Markt unter der Leitung von Herrn Rein-
hardt kenne ich unsere Kund:innen und ihre Wünsche sowie 
den Markt und das engagierte Team sehr gut. Ich bin sicher, 
dass uns diese Voraussetzungen dabei helfen werden, unser-
en Kund:innen auch zukünftig gemeinsam ein tolles Einkau-
fserlebnis zu bieten“, äußert sich Hasan Colak zum Start in 
die Selbstständigkeit. Der selbstständige Kaufmann wird dabei 
auch von seiner Frau Jessica Colak unterstützt, die 17 Jahre 
Erfahrung im Handel mitbringt und das rund 30-köpfige Team 
vor Ort mit ihrer Erfahrung erweitern wird. Hasan Colak begann 
seine Karriere bei EDEKA Nord im Jahr 2001 als Kaufmann 
im Einzelhandel. Auf die abgeschlossene Ausbildung folgte die 
Absolvierung des EDEKA Junioren-Aufstiegsprogramms. Seit 
2005 arbeitete Hasan Colak bei EDEKA Reinhardt in Siek – zu-
letzt als Marktleiter. Nach der Verabschiedung von Kaufmann 
Jörg Reinhardt in den Ruhestand übernimmt er den Markt als 
selbstständiger Kaufmann und wird seine Expertise und Ideen 
zukünftig in den eigenen Markt einbringen.
                                                                                  ▪ (EDEKA)



AUS DER REGION  |  19  

Spargelherzog Timo I. gibt den Startschuss: landesweite 
Spargelsaison beginnt im Herzogtum Lauenburg 
Auch wenn es zu Ostern schon die allerersten 
Spargelstangen gab – nennenswerte Mengen 
kommen erst jetzt in den Verkauf. Das Herzog-
tum Lauenburg, das größte und älteste Sparge-
lanbaugebiet Schleswig-Holsteins, startete mit 
dem offiziellen Spargelanstich am 09. April in 
die köstliche Saison. Ausgeführt wurde dies-
er symbolische Anstich fachmännisch vom 
Spargelherzog Timo I. Dabei repräsentierte 
er in diesem Jahr nicht nur den Spargelanbau 
im Herzogtum Lauenburg, sondern eröffnete 
im Auftrag der Landwirtschaftskammer Schle-
swig-Holstein gleichzeitig die landesweite 
Spargelernte. Auf den Feldern der Familie 
Schultz in der Nähe von Worth trifft Timo I. auf 
Hans-Caspar Graf zu Rantzau, Vizepräsident 
der Landwirtschaftskammer Schleswig-Hol-
stein und Anja Harloff, Kreispräsidentin des 
Herzogtums Lauenburg. Beide freuten sich 
über die Möglichkeit, den Spargelanstich in 
diesem Jahr wieder auf traditionelle Weise 
vornehmen zu können. Auch Günter Schmidt, 
Geschäftsführer der Herzogtum Lauenburg 
Marketing und Service GmbH, freute sich über 
den Saisonstart: „Spargelanbauer und Gas-
tronomen sind im Herzogtum Lauenburg ein 
perfektes Team. Wir sind froh, dass die Gas-
tronomie in diesem Jahr von Anfang an von der 
Spargelsaison profitieren kann.“ Neben Timo I. 
repräsentiert Andreas Löding die Gemeinschaft 
Lauenburgischer Spargelanbauer, unter der 
sich neun Betriebe versammeln. „Wir sind das 
älteste und größte Spargelanbaugebiet Schle-
swig-Holsteins und profitieren im Süden un-
seres Bundeslandes immer von etwas wärmer-
en Temperaturen“, sagt Löding. Spargelanstich 
auf dem Feld der Familie Schultz Zu dieser Ge-
meinschaft gehören neun Betriebe. Einer von 
ihnen, der Hof Schultz in Worth, ist Gastgeber 
für den diesjährigen Spargelanstich. Der Hof 
der Familie wurde 1783 als landwirtschaftlicher 
Betrieb gegründet. Auf den insgesamt 50 Hek-
tar Betriebsfläche baut Familie Schultz auf 22 
Hektar Raps, Weizen und Gerste an und hält 
zusätzlich 30 Milchkühe. Im Jahr 1987 kamen 
dann der Spargelanbau und der Hofladen hin-
zu. Insgesamt 6 Hektar Spargelflächen werden 
bewirtschaftet, davon 3 Hektar mit Ertrag. 
Der frische Spargel von Familie Schultz wird 
direkt im eigenen Hofladen und auf Märkten 
vermarktet. Zu den weiteren Produkten des 
landwirtschaftlichen Betriebes zählen eigenes 
Rindfleisch, Milch und weitere regional er-
zeugte Produkte. Kulinarische Hauptrolle im 

Herzogtum Lauenburg Ab sofort wird der frische Spargel nicht nur von den 
Erzeugern direkt verkauft, er wird natürlich auch von den Lauenburgischen 
Gastronomen zubereitet. Auf vielen Speisekarten in der Region spielt das 
Gemüse von nun an die Hauptrolle. Der Hof Kaiser sowie Lödings Bauernhof 
am See bieten darüber hinaus ihre beliebten Spargelbuffets in der eigenen 
Hofküche an. 
Am 26. Mai wird das Gemüse bei Lödings am Ratzeburger See ausgiebig ge-
feiert: Das Spargelfest mit Kunsthandwerkermarkt, Treckerfahrten, Tombola 
und Segelregatta ist ein Publikumsmagnet. Eine Übersicht der Lauenburgis-
chen Spargelanbauer, sowie die Spargelbüffets und Spargelfeste gibt es auf 
www.herzogtum-lauenburg.de/herzoglicher-spargel.                               ▪ (HLMS)
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BLAULICHT
Wenn Schnüffelnasen und Spezialkräfte zusammen-
arbeiten…

Stormarn – Immer wieder kommt es bei Einsätzen zur Personenrettung auf den Spürsinn von ausgebildeten Hunden an. Die 
Rettungshundestaffel der DLRG Stormarn ist dabei eine der lebensrettenden Organisationen, auf die sich der Mensch im Ernstfall 
verlassen kann. Bei einer kürzlichen Übungseinheit haben die freiwilligen Retter, gemeinsam mit der „Technischen Einsatzleitung 
Stormarn“ (TEL), die ohnehin schon enge Zusammenarbeit gefestigt. Auf dem Gelände des Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn 
traf man sich zum gegenseitigen Austausch. Da beide Einheiten in Sachen Personensuche sehr häufig zusammenarbeiten, eine 
wichtige Maßnahme, um bei einem reellen Alarm bestens aufeinander abgestimmt zu sein.
Neben verschiedenen Suchaufgaben stand für die vierbeinigen Kollegen auch das Thema Drohnengewöhnung auf dem Lehrplan. 
Ein internistischer Notfall forderte ein Mix-Team aus TEL und DLRG als Sanitätseinheit, wodurch die Lücke zwischen Ernstfall und 
Ankunft Rettungshelikopter geschlossen wurde.
Am Ende waren sich alle Teilnehmenden über die Wichtigkeit des gemeinsamen Trainings einig und konnten in puncto Zusam-
menarbeit so manche Stellschraube festigen.                                                                                                                            ▪(BB)

Feuerwehrleute befreien 
Wildgans aus Zaun 
Trittau – Aufmerksame Anwohner meldeten über den Notruf 
am 18.04.2024 im Billetal eine Wildgans, die sich in einem 
Zaun verfangen hatte. Die Freiwillige Feuerwehr Trittau rückte 
zur Einsatzstelle an. Vorsicht befreiten die Feuerwehrleute die 
Wildgans aus ihrer misslichen Lage. Nach kurzer Zeit konnte 
das unverletzte Tier befreit werden und wieder in die Natur en-
tlassen werden.                                                               ▪(JPG)
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Flohmarkt der Freiwilligen Feuerwehr Trittau 
Trittau – Bei schönstem Sonnenschein lud die 
Freiwillige Feuerwehr Trittau am 27.04.2024 
zum Flohmarkt ein. In der Fahrzeughalle und 
auf dem Außenbereich hatten zahlreiche Ver-
käufer ihre Stände aufgebaut. Ob Kleidung für 
den Nachwuchs, Spielzeug, Teller oder diverse 
Deko die Besucher hatten reichlich zu ent-
decken. So wurde fleißig gehandelt und geka-
uft. Das perfekte Flohmarkt-Flair rundete die 
Jugendfeuerwehr Trittau ab, die frische Waffeln 
zubereitete. Außerdem wurden kühle Getränke 
und Grillwurst angeboten. Jan Niklas, der von 
der Insel Fehmarn anreiste, brachte mit seinem 
Angebot die Augen der Kinder und Erwachsen 
zum Strahlen. Über viele Jahre hat der 21-Jäh-
rige 15.000 verschiedene Spielzeugtraktoren 
gesammelt, die er nun Stück für Stück auf 
Flohmärkten anbietet, um seine Sammlung zu 
verkleinern. Am Ende der Veranstaltung hatten 
viele Dinge den Besitzer gewechselt und man 
konnte stolze Kinder beobachten, die Dank der 
finanziellen Unterstützung der Eltern mit Bag-
ger und Dino den Heimweg antraten.                       
         ▪(JPG)
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Stillstand auf 
der A1 – Ausfl ug 
eines Jungbullen 
bremst Berufsver-
kehr aus 
Am Morgen des 25.04.24 wurde die 
Polizei alarmiert, da ein junges Rind 
auf der BAB1 stehen sollte. Gegen 
06.20 Uhr teilten Verkehrsteilne-
hmer über den Notruf der Polizei 
mit, dass sich das Tier auf der A 
1, Fahrrichtung Norden, Höhe der 
Anschlussstelle Stapelfeld befand. 
Die Autobahn wurde daraufhin 
voll gesperrt, die Sperrung dau-
erte ca. 10 Minuten. Der Jungbulle 
konnte durch die Polizei und hilfs-
bereite Autofahrer, die aufgrund 
der Sperrung warten mussten, von 
der Autobahn auf die angrenzende 
Landstraße getrieben werden. Der 
Tierhalter konnte erreicht werden. 
Ein hinzugezogener Tierarzt er-
schien vor Ort und betäubte das 
Rind, so dass es anschließend vom 
Landwirt verladen werden konnte.
                                              ▪(POL)

Stolz wie Oskar auf Tour im Feuerwehrauto 
Trittaus Wehrführer Daniel Pöhls fuhr am 
25.04.2024 mit einem Löschfahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr Trittau in der Alten Siedlung 
in Grönwohld vor. Der kleine Marlon ist ein ech-
ter Feuerwehr-Fan und wurde mit zwei weiteren 
Kindern bei seiner Tagesmutter abgeholt, um eine 
Runde mit dem Feuerwehrauto mitzufahren. Mar-
lon und seine Mama freuten sich sehr über die 
Überraschung. Wehrführer Daniel Pöhls fuhr noch 
zum Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Trittau, um den gesamten Fuhrpark vorzus-
tellen. Dieser Tag wird den kleinen Grisus sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben, die freudestrahl-
end wieder am Startpunkt das Löschfahrzeug 
nach der Fahrt verließen.                            ▪(JPG)
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Auffahrunfall in der Bahnhofstraße 

Trittau – In der Bahnhofstraße kam es am 27.04.2024 zu einem Auffahrunfall zwischen einem VW und einem Audi. Glücklich-
erweise wurde bei dem Unfall niemand schwer verletzt. Die Freiwillige Feuerwehr Trittau rückte an und streute auslaufende 
Betriebsstoffe ab. In dem Bereich, in dem sich der Unfall ereignete, kommt es in der jüngsten Vergangenheit immer wieder zu 
gefährlichen Situation. Vom Kreuzungsbereich Lütjenseer Straße / Kieler Straße bis hin zur Großenseer Straße parken teilweise 
gut 15 bis 20 Fahrzeuge hintereinander und machen ein ungefährliches Überholen fast unmöglich.                                    ▪(JPG)

Unfall auf der BAB 21 - eine Person lebensgefährlich 
verletzt 

Am 19.04.2024, gegen 09.30 Uhr, kam es auf der BAB 21 in Fahrtrichtung Kiel, zwischen dem Autobahnkreuz Bargteheide und der 
Anschlussstelle Tremsbüttel, zu einem schweren Verkehrsunfall, bei dem der Fahrer eines PKW lebensgefährlich verletzt wurde. 
Nach derzeitigen Erkenntnissen fuhr ein Kia aus noch ungeklärter Ursache auf das Heck eines vorausfahrenden Sattelzuges 
auf. Der Fahrer des Pkw, ein 20 Jahre alter Mann aus Hamburg, wurde eingeklemmt und erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 
Er wurde anschließend mit einem Rettungshubschrauber in ein Krankenhaus geflogen Der Lkw-Fahrer blieb unverletzt. Für die 
Rettungs- und Bergungsarbeiten musste die BAB 21 in beide Fahrtrichtungen bis 11.50 Uhr voll gesperrt werden.              ▪(MP)
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Fahrzeug fl üchtet vor Verkehrskontrolle und verun-
fallt - Zeugen gesucht!
Am 06.04.2024, gegen 16.00 Uhr wurde eine Streife des 
Polizei-Autobahnrevieres Bad Oldesloe auf dem Parkplatz 
Ohlendiek, auf der BAB 1, auf einen Peugeot 206 aufmerk-
sam und wollte dessen Fahrzeuginsassen kontrollieren. Doch 
dessen Fahrzeugführer erkannte offensichtlich die Kontrollab-
sicht der Beamten, startete das Fahrzeug und flüchtete vom 
Parkplatz auf die BAB 1 in Fahrtrichtung Norden. Der flüchtige 
Peugeot wurde mit stark überhöhter Geschwindigkeit über den 
Standstreifen, vorbei an der Anschlussstelle Ahrensburg bis 
kurz vor dem Rastplatz Buddikate geführt. Dort wechselte er 
unvermittelt zum linken Fahrstreifen und kollidierte beim Über-
holen anderer Fahrzeuge beinahe mit der Mittelschutzplanke. 
Im Autobahnkreuz Bargteheide verließ der Peugeot die BAB 1 
und kam im Kurvenbereich der Abfahrt nach links von der Fahr-
bahn ab. Einen Zusammenstoß mit der Außenschutzplanke 
fand nicht statt. Die waghalsige Flucht ging weiter über die BAB 
21 in Fahrtrichtung Kiel. An der Abfahrt Tremsbüttel verlässt der 
Fahrzeugführer die Autobahn, durchfährt hier ein Graben, um 
gleichwohl wieder in Richtung Kiel aufzufahren. An der Abfahrt 
Bad Oldesloe-Süd verlässt der Peugeot erneut die BAB 21, um 
hier die Fahrtrichtung zu wechseln. Im weiteren Verlauf in Rich-
tung Hamburg kommt es dann auf der B 404 zu einem Ver-
kehrsunfall. Der Peugeot überholte zunächst unter Benutzung 
der Gegenfahrbahn einen Mercedes-Benz und scherte vor 
dem Beginn einer Baustelleneinrichtung wieder ein. Dabei 
geriet er nach rechts auf den dortigen Grünstreifen, schleud-

erte nach links auf die Gegenfahrbahn und kollidierte dort mit 
einer Betonschutzplanke. Ein ihm entgegenkommenden Ford 
wich auf die Fahrspur des zuvor überholten Mercedes und des 
Streifenwagens aus, um einen Zusammenstoß zu vermeiden. 
Der Fahrer des Peugeot, ein 19-jähriger Lüneburger, stieg 
auf seinem verunfallten Fahrzeug aus. Seine Beifahrerin (18 
Jahre alt) erlitt einen Schock und wurde anschließend ärztlich 
betreut und in ein Krankenhaus eingeliefert. Der Grund der 
Flucht wurde anschließend deutlich. Der 19-Jährige ist nicht 
im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis. Zudem fuhr er unter 
dem Einfluss von Betäubungsmittel. Ein freiwillig absolvierter 
Drogenvortest reagierte positiv auf THC. Eine entsprechende 
Blutprobenentnahme musste der Lüneburger über sich erge-
hen lassen. Die am Peugeot vorhandenen Kennzeichen, zwei 
unterschiedliche mit Lüneburger-Kennung, waren zum einen 
entwendet und zum anderen mit gefälschten Plaketten verse-
hen worden. Weder war der Peugeot offiziell zugelassen noch 
verfügte er über eine erforderliche Haftpflichtversicherung. Das 
Polizei-Autobahnrevier Bad Oldesloe führt nun die weiteren Er-
mittlungen. 

Die Beamten suchen nach Zeugen und/oder Geschädigte, 
die Angaben zur Fahrweise des Peugeot während der Flucht 
machen können. Sie werden gebeten sich unter der Telefon-
nummer 04531/17060 zu melden.                                   ▪(POL)



BLAULICHT  |  25  

Leiche im Ablauf vom Mönchteich gefunden 

Trittau – Passanten entdeckten am 10.04.2024 gegen 
18:00 Uhr im Ablauf vom Mönchteich an der Lütjen-
seer Straße einen leblosen weiblichen Körper der im 
Wasser trieb. Der Ablauf verläuft vom Mönchteich 
über den Stenzer Teich bis zur Bille. Nach der schock-
ierenden Entdeckung wählten die Passanten den 
Notruf. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Trittau, Lüt-
jensee und Großensee, die Polizei und der Rettungs-
dienst rückten zur Einsatzstelle an. Zeitweise wurde 
die Lütjenseer Straße zwischen Trittau und Lütjensee 
für den Einsatz voll gesperrt. Feuerwehrleute holten 
die weibliche leblose Person, für die leider jede Hilfe 
zu spät kam aus dem Wasser. Die Polizei muss nun 
die genaue Todesursache der Frau mittleren Alters 
klären.                                                                   ▪(JPG)
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Anzeige

Tödlicher Verkehrsunfall 
Am 17.04.2024, gegen 11.05 Uhr, kam es auf der K 70 bei Basedow zu einem schweren Unfall, in dessen Folge ein Pkw-Fahr-
er tödlich verunglückte. Nach bisherigen Erkenntnissen fuhr ein 64-jähriger VW-Fahrer aus dem Kreis Herzogtum-Lauenburg 
auf der K 70 von Lütau kommend in Fahrtrichtung Basedow, während eine 24-jährige Pkw-Fahrerin die gleiche Straße in en-
tgegengesetzter Richtung befuhr. Aus bislang ungeklärter Ursache kam es zu einem Zusammenstoß im Begegnungsverkehr 
zwischen den beiden Fahrzeugen. Durch die Wucht des Aufpralls, drehte sich der VW mehrfach, geriet in den Graben und kam 
anschließend auf einem Feld zum Stehen. Der VW-Fahrer erlag noch an der Unfallstelle seinen schweren Verletzungen und ver-
starb. Die 24-jährige Toyota-Fahrerin aus Lauenburg wurde schwer verletzt mit einem Rettungshubschrauber in ein Krankenhaus 
geflogen.                                                                                                                                                                                     ▪(MP)
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Am 05.04.2024, gegen 06.40 Uhr, ist es in Talkau auf der B 207 zu einem Verkehrsunfall gekommen. Der Fahrer eines BMW fuhr 
auf der B 207 aus Elmenhorst kommend in Fahrtrichtung Talkau. Eine ihm nachfolgende Streifenwagenbesatzung beabsichtigte 
das Fahrzeug einer Kontrolle zu unterziehen und gab entsprechende Anhaltesignale. Der BMW entzog sich der Kontrolle und 
setzte seinen Weg von Elmenhorst in Richtung Talkau mit hoher Geschwindigkeit fort. In Talkau verlor der flüchtende BMW-Fahr-
er in einer Rechtskurve die Kontrolle über sein Fahrzeug, kollidierte mit dem linksseitigen Bordsteig und daraufhin mit einem 
entgegenkommenden Mercedes Sprinter eines 51-Jährigen aus Mölln. Anschließend schleuderte der BMW gegen einem dem 
Sprinter nachfolgenden Pkw Mercedes A-Klasse eines 57-jährigen Ratzeburgers. Der BMW kam schließlich nach rechts von der 
Fahrbahn ab und im Straßengraben zum Stehen. Dessen Fahrer versuchte anschließend seine Flucht zu Fuß fortzusetzten. Er 
konnte aber wenig später von einer Streifenwagenbesatzung vorläufig festgenommen werden. Es handelt sich dabei um ein-
en 23 Jahre alten Mann. Da er sich durch das 
Unfallgeschehen Verletzungen zu zog, wurde er 
anschließend in ein Krankenhaus eingeliefert. 
Die beiden am Unfall beteiligten Mercedes-Fahr-
er blieben zum Glück unverletzt. Im Fahrzeug 
des 23-jährigen Mannes wurden Gegenstände 
aufgefunden, die für Diebstahlstaten in Zusam-
menhang mit Kraftfahrzeugen genutzt werden 
können. In Schwarzenbek, im Fledermausweg, 
kam es in der Nacht, zwischen 19.00 Uhr und 
04.00 Uhr, zu einer Komplettentwendung eines 
grauen 3'er BMW mit Ratzeburger Kennzeichen. 
Hinweise zum Verbleib des Fahrzeuges konnt-
en bislang nicht erlangt werden. In unmittelbarer 
Nähe dazu wurde zudem versucht, gegen 04.10 
Uhr, einen weißen BMW Gran Tourer zu ent-
wenden. Aufgrund der örtlichen und zeitlichen 
Nähe wird ein möglicher Tatzusammenhang 
überprüft und ist nun Gegenstand der laufenden 
Ermittlungen. Nach Rücksprache mit der zustän-
digen Staatsanwaltschaft wird der Fahrer nach 
Durchführung einer erkennungsdienstlichen 
Behandlung wieder entlassen, da er über einen 
festen Wohnsitz im EU- Ausland verfügt und kein 
Haftgrund vorliegt.                                       ▪(CL)

Festnahme nach Verfolgungsfahrt mit Verkehrsunfall  
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LKW im Linauer Moor im Graben 
Linau  –  Ein LKW-Fahrer wollte am 11.04.2024 einem entgegenkommenden Fahrzeug ausweichen und landete daraufhin im 
Linauer Moor mit seinem LKW im Graben. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Linau, Grönwohld, Schönberg und Sandesneben, 
der Rettungsdienst und die Polizei rückten zur Unfallstelle an. Glücklicherweise blieb der LKW-Fahrer unverletzt. Die Feuer-
wehrleute sicherten den LKW, sodass dieser nicht umkippen konnte. Mit einem Kran stellte ein Bergungsunternehmen den LKW 
wieder zurück auf die Straße. Die Straße zwischen Linau und Koberg musste über mehrere Stunden voll gesperrt werden.                                                                                                                                          
                                                                                                                                                                                            ▪(JPG/SH)

Anhänger überladen 
Am 05.04.2024 stoppten Beamte des Polizeiautobahnrevieres Bad Oldesloe ein Fahrzeuggespann, dessen Anhänger um 74 Pro-
zent überladen war. Gegen 22.30 Uhr fiel der Streifenwagenbesatzung auf der BAB 1, in Höhe Bad Oldesloe, ein PKW Dodge mit 
Anhänger auf, der in Richtung Norden fuhr. Das Fahrzeuggespann konnte angehalten und kontrolliert werden. Beladen war der 
Anhänger mit massiven Holzbalken und gebrauchter Dämmwolle in Säcken (Foto). Der Dodge hatte eine erlaubte Anhängelast 
von 3500 kg. Eine Wägung ergab ein Gewicht von 6.100 kg, nach Abzug der Toleranzen. Neben einer vorwerfbaren Überschrei-
tung der Anhängelast von circa 74 Prozent und einer mangelhaften Ladungssicherung stellten die Beamten fest, dass für den 
Dodge kein gültiger Haftpflichtversicherungsschutz bestand. Somit endete die Weiterfahrt mit dem Gespann für den 45-jährigen 
Fahrzeugführer am Kontrollort.                                                                                                                                                 ▪(POL)
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AnzeigeFeuer in Tischlerei
Reinbek – Am späten Nachmittag des 8. April wurde Rauch 
aus dem Gebäude eines holzverarbeitenden Betriebes 
gemeldet. Laut Einsatzleitung der Feuerwehr haben Na-
chbarn den Notruf gewählt, woraufhin die ersten Einsatz-
kräfte nach ca. drei Minuten vor Ort waren. Nach Erkund-
ung der Lage und das unverzügliche Eingreifen von vier 
Atemschutztrupps wurde der Brand schnell unter Kontrolle 
gebracht. Neben Rettungsdienst und Polizei wurden alle 
Reinbeker Feuerwehren sowie die Kameradinnen und 
Kameraden aus Aumühle alarmiert. Zur Abarbeitung des 
Einsatzes waren insgesamt ca. 60 Einsatzkräfte vor Ort.
Bei dem Unglück kamen glücklicherweise keine Per-
sonen zu Schaden. Die Ursache wird nun ermittelt.
                                                   ▪(BB)
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LKW verliert durch Gärprozess im Tank mehrere 
Kubikmeter Speisereste auf Fahrbahn 

Lütjensee – In der Grönwohlder Straße bemerkte der Fahrer eines LKW am 17.04.2024, dass er Teile seiner Ladung aus sei-
nem Tankwagen verlor. Im Tankwagen befanden sich Speisereste, die zu einer Biogasanlage gebracht werden sollten. Durch 
den Gärprozess sorgte der Überlauf dafür, dass die Speisereste entweichen konnten und so eine Explosion verhindert wurde. 
Allerdings liefen mehrere Kubikmeter der stinkenden flüssigen Speisereste auf die Fahrbahn und drohten in die Kanalisation 
zu laufen. Die Freiwillige Feuerwehr Lütjensee und die Polizei rückten zur Einsatzstelle an. Da die Straße sich durch Fette 
zu einer Rutschbahn verwandelte, richteten die Polizeibeamten eine Vollsperrung der Grönwohlder Straße ein. Ein Anwoh-
ner versorgte den LKW-Fahrer während der Zwangspause mit frischem Kaffee. Mit Rohrdichtkissen, die in der Kanalisation 
aufgeblasen wurden, schützen die Feuerwehrleute die Kanalisation. Ein Saugwagen saugte die verlorene Ladung im An-
schluss auf. Durch ein Spezialunternehmen wurde die Fahrbahn so gereinigt, dass keine Gefahrenstelle mehr vorhanden war. 

 ▪(JPG)
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10 Jahre Jugendfeuerwehr Steinburg 
Mollhagen – Freudestrahlend durfte die Jugendfeuerwehr Steinburg nun ihr 10-jähriges Jubiläum feiern. In der Vergangenheit 
hatte die Jugendfeuerwehr, aber auch die Politik gemeinsame Ziele und diese am Ende verwirklicht. Die Übernahmequote aus der 
Jugendfeuerwehr Steinburg in die Feuerwehren Mollhagen, Eichede und Sprenge liegt bei beeindruckenden 100 Prozent. Neben 
einem eigenen Fahrzeug durfte sich der Nachwuchs jetzt auch über einen Anhänger freuen, der neu angeschafft wurde. Spürbar 
ist in den vergangenen 10 Jahren unten den Betreuern und dem Nachwuchs eine echt starke Truppe zusammengewachsen. 
Gäste und weitere Jugendfeuerwehren waren zum Jubiläum erschienen und nach der Geschenkübergabe und lobenden 
Worten der anwesenden Gäste zeigte der Nachwuchs nochmal bei einer Rallye ordentlich sein Geschick, um im Anschluss 
gemeinsam zu feiern. Vom Rotary Club Großhansdorf gab es zum Jubiläum einen Scheck über die stolze Summe von 500 €.
                                                  ▪(JPG)
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Spatenstich für den Neubau des neuen Feuerwehr-
gerätehauses 
Großensee  – Nach einem Besuch und Beanstandungen durch die Hanseatische Feuerwehr-Unfallkasse wurde erstmalig im 
Jahr 2015 in der Gemeindevertretung über einen Neubau eines Feuerwehrgerätehauses für die Freiwillige Feuerwehr Großen-
see gesprochen. Nach langem Hin und her erfolgte nun neun Jahre später der Spatenstich. Eines ist klar, die Freiwillige Feuer-
wehr muss für Einsätze und Nachwuchsförderung auf dem aktuellen Stand der Technik sein. Großensees Bürgermeister Uwe 
Tillmann-Mumm machte deutlich, dass es jetzt zügig vorangehen soll, schließlich steht für die Gemeinde mit dem Neubau einer 
Kita das nächste Projekt in den Startlöchern. Die verlorene Zeit der letzten Jahre soll jetzt aufholt werden, um auch für die 
Zukunft gut aufgestellt sein. Auf dem Gelände neben dem Sportplatz an der Hamburger Straße bereitet bereits ein Bagger den 
Baugrund vor. Drei Stellplätze, Schulungsraum, Umkleideräume, Werkstatt und Lager werden entstehen. Die Bausumme liegt 

bei ca. 3,2 Millionen Euro. Zum Spatenstich waren 
Feuerwehrmitglieder, Kommunalpolitiker und weitere 
Gäste erschienen. Die Freude war bei allen Anwes-
enden sehr groß, dass jetzt dieser wichtige Spaten-
stich erfolgt ist.                                                                     
                                                                          ▪(JPG)
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AnzeigePkw im Straßengraben 
Hoisdorf – Am Abend des 30.04.24 verunfallte ein Pkw in 
Hoisdorf alleinbeteiligt. Gegen 20.10 Uhr befuhr eine 21-jäh-
rige Hamburgerin mit ihrem Pkw Dacia die Straße "Krütz" in 
Hoisdorf in Fahrtrichtung L224. Aus bisher ungeklärter Ursa-
che kam sie nach links von der Straße ab und blieb schließlich 
im Straßengraben stehen. Die Pkw-Fahrerin wurde leicht 
verletzt in ein Krankenhaus eingeliefert. Das Fahrzeug war 
nicht mehr fahrbereit und musste abgeschleppt werden. 
Es entstand ein Sachschaden in Höhe von ca. 4.000 EUR.  

▪(CL)
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Ihre Anzeige bei Trittau Online

redaktion@trittau-online-magazin.de

Hier wäre noch Platz gewesen!

Nutzen Sie die Chance und  
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.







WÜNSCH DIR WAS VON TRITTAU ONLINE

Im Laufe von 10 Jahren Trittau Online haben wir uns ein stattliches 
Netzwerk aufbauen dürfen. Die daraus gewachsenen Beziehungen möchten wir 

gerne mit unseren Leserinnen und Lesern teilen.

Auch Du hast einen lang gehegten Wunsch? Erzähle uns davon.

Sende uns eine Mail mit Deinem Wunsch an redaktion@trittau-online-magazin.de oder 
schreibe uns über Facebook & Instagram. Alle uns erreichten Wünsche nehmen wir ernst 
und erfüllen sie gerne, nach Prüfung ihrer Umsetzbarkeit. Anschließend präsentieren wir 

Dich und Deine Geschichte auf unseren Social Media Kanälen und 
in unserem Print-Magazin.

Wir freuen uns auf Dich
Dein Trittau Online Team

Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr

Anzeige
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